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Amts- und Intelligenz-Blatt
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
7i

OberamL Nagold.
Amts - Versammlung.

Am Freitag dem  6 . S ept . ,
Morgens präcise halb 9 Uhr,
wird eine Amts - Versammlung auf dem
diesigen Rardhause abgehalten , wobei
folgendeGegenstände Vorkommen werden:

1) Wahl eines Ausschusses zu Be - I
richligung der Geschworenenlisten und ^
Auswahl der Geschworenen ( Art . 69 j
und 70 des Gesetzes vom 14 . August.
1849 , Reg .- Bl . Seite 415 ) . !

2 ) Berathung des Amts - Korpora - ^
tions -Etats pro 18 ^ ^ . z

3) Wahl des Amis - Versammlungs-
Ausschusses für das Verwaltungsjahr

4 ) Wabl des RekrutirungsrathS für
1851.

5 ) Wahl eines Forstkundr 'gen zu Voll¬
ziehung des Gesetzes über die Ausdeh¬
nung des Arms - und Gemeinde - Ver¬
bands auf alle Theile des Staatsgebiets.

6 ) Nochmalige Beantwortung einiger
Fragen wegen der Bürgerwebr.

7 ) Erledigung der Amtsoergleichung
pro 18 ^ - g.

8 ) Besetzung des Kaminfegerdienstes
in Altenstarg.

9 ) Beschluß über das Entlaffungs-
gesuch des Oberamtswegmeisters und
wegen Wiederbesetzung dieser Stelle.

Die Deputtrten haben nach Z ffer
XXIII . des festgesezten Turnus zu er¬
scheinen , wegen des Punkts 1) aber
baden sich auch die Bürger - Aus-
schuß - Obmänner der vertre¬
tenen Gemeinden  und wegen des
Punkts 6 ) auch die Orts vor steh er
der nicht vertretenen Gemein¬
den  einzufinden.

Die betreffenden Ortsvorsteher haben
über die Eröffnung des gegenwärtigen
Erlasses an die Bürger - Ausschuß - Ob-
männer am nächsten Botentage
Urkunden einzusenden.

Den 28 . August 1850.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Dienstag , den 3 . September

Oberamtsgericht Nagold.
W , assrj .t h.

Schuldenliquidatio » .
In der nachgenamiten Gantsache

ist zur Schulden - Liquidation rc. Tag-
fahrl auf die unten be ;e:chnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger unter dein
Anfügen eingeladen werden , daß die
Nichtiiquidirenden , soweit ihre Forderun¬
gen nicht auS den Gerichts -Akren be¬
kannt find ', in der nächsten Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den z übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsicht¬
lich eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung deS Verkaufs der Masse-
Gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Mehrhcit ihrer Klasse
beilrcten.

s- Johannes Lutz , Maurer von
Warth,

Donnerstag den 19 . Sept . d. A .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause zu Warth.
Nagold , den 15 . August 1850.

K . Oberamtsgericht,
v . Rom.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gantsachen werden

die Schulden - L:quidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die . Gläubiger und Äbsonderungs - Be-
rechtigten andurch vorgeladen werden,
um entweder persönlich oder durch ge-
hörig Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein An-

>stand obwaltet , statt des Erscheinens
j vor oder an den Tagen der Liquida-
! tions - Tagfabrlen ihre Forderungen durch
>schriftlichen Receß , in dem einen wie
; in dem andern Fall , unter Vorlegung

der Beweismittel für die Forderungen
selbst sowohl , als für deren etwaige
Vorzugs - Rechte anzumelden.

l850.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichtsakten bekannt sind , in
der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , Paß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleiches , der Genehmigung des
Verkaufs der Masse -Gegenstände und
der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreten.

Wunibald Deutsch! e,  Taglöhner
in Bieringen,

Donnerstag den 5 . September 1850,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Bieringen.
Joachim Maile,  Taglöhner in

Sulzau,
Donnerstag den 5 . September d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause zu Su zau.

Jakob H e rz , Maurer in Börstingen,
Dienstag den 10 . September d. I .,

Morgens 9 Uhr,
ans dem Rathhause zu Börstingen.

Den 5 . August 1850.
Königl . Oberamtsgericht.

_ _ Akt. Bazing.

Forstamt Altenstaig.
Revier Grömbach.

Holz - Verkauf.
Am Mittwoch und Donnerstag

dem 11 . und 12 . September d. I.
A werden folgende Bcennholz-

Vorräthe in den Staatöwal-
düngen versteigert werden.

1) Im Herrgottsbühl  L . r
19 Klafter tannene Scheiter,

9 '/« Klafter tannene Prügel,
16 '/ , Klafter tannene Rinden,

3737 Stücke tannene Wellen.
2 ) Im Madwiesenbuckel:
5 '/4 Klafter buchene Scheiter , <
2 Klafter buchene Prügel,

68 '/ , Klafter tannene Scheiter,
28Vg Klafter tannene Prügel,
66 Klafter tannctie Rinden.
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3) in der Edelweilerhalde:
9446 Stücke tannene Wellen.

Die Zusammenkunft findet
je Morgens 9 Uhr

bei der Edelweiler Eägmühle statt, und
haben die Orts -Borsteher diesen Ver¬
kauf in ihren Gemeinden alsbald be¬
kannt zu machen.

Altenstaig , den 29 . August 1850.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

Forstamt Altenstaig.
Holz - Verkauf.

Von dem kontrolirten Material in
den Staatswaldungen ist folgendes zur

Versteigerung an den unten
bemerkten Tagen ausgesetzt
worden und ladet man die

Kaufsliebhaber ein , sich hiezu auf den
Zusammenkunftsorten einzufinden.

I. Revier Hofstett.
Samstag den 14. Sept . d. I .,

Zusammenkunft
Vormittags 10 Uhr

bei der Kälber -Sägmühle.
1) ImSchlag Schimpfengrund:

1 Stück buchenes Nutzholz,
1750 Stämme tannenes Langholz,

66 Stücke tannene Sägklötze,
2 '/« Klafter buchene Prügel,

32 '/ , Klafter tannene Prügel,
2000 Stücke tannene ungebundene

Wellen.
2) Scheidholz im Peterscha¬

chen und Leouhartswald:
67 Stämme tannenes Langholz,

8 Stücke tannene Sägklötze,
17 '/, Klafter tannene Prügel.

II. Revier Enzklösterle.
Montag den 16 . und Dienstag

den 17 . Sept . d. I .,
Zusammenkunft

je Vormittags 10 Uhr
bei dem Koblhäusle.

1) Im Schlag Schöngarn  L . :
9 Stücke Nutzholz-Eichen,

Stämme tannenes Langholz,
<worunter 160 Stämme I. Preis¬
klasse.)
Stücke tannene Sägklötze,
Stücke eichene Stangen,
Klafter eichene Scheiter,

Klafter eichene Prügel,
Klafter tannene Prügel,

1410

292
30

3
14 '/.
23 '/,
83 '/ , Klafter Reisach-Prügel,

1500 Stücke ungebundene geschäzte
Wellen.

2) Scheidholz im Schöngarnä . :
117 Stämme tannenes Langholz,

25 Stücke tannene Sägklötze,
1 Klafter eichene Scheiter,

V» Klafter birkene Prügel,

9 '/ , Klafter tannene Prügels
200 Stücke tannene ungebundene

Wellen.
3) Echeidholz im Dieters¬

berg  ö . :
934 Stämme tannenes Langbolz,

69 Stücke tannene Sägklötze,
*/, Klafter eichene Prügel,

2 Klafter buchene Prügel,
7 /̂2  Klafter birkene Prügel,

40 Klafter tannene Prügel,
1400 Stücke tannene ungebundene

Wellen.
Am ersten der obengenannten Tagen

kommt das Lang - und Klotzholz , so
wie die Stangen , am 2. Tage aber
das Brennholz zum Verkauf.

Altenstaig , den 30 . August 1850.
Königl . Forstamt.

Grüninger.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Um den Hauskaufschilling des nach
Augsburg übergesiedelten Seifensieders
Friedrich Müller  mit Sicherheit ver¬
weisen zu können , werden alle dtejeni-
gen , welche noch eine rechtliche Forde¬
rung an ihn zu machen haben , aufge-
sordcrt , dieselbe binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den , widrigenfalls später dieselben nicht
mehr berücksichtigt werden könnten.

Den 26 . August 1850.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Stadt Altenstgi 'g.
G u t s - V e r k a u f.

Die in die Gantmasse des
Martin Roh,  Mezgers und Bier¬

brauers von hier , gehörige Lie¬
genschaft, als:

Ein zweistöckiges Wohnhaus . mit
eingerichteter Bäckerei und
Stallungen mit Scheuer,
Branntweinbrennerei und

Bierbrauerei mit Dörre , so wie einem
Holzschopf und 3?/g Ruthen Küchen¬
garten dabei in der Froschgasse, in wel¬
chem Haus schon seit vielen Jahren
eine Wirthschaft betrieben wird,
tan 'rt zu . . . . . . 1275 fl. ;

*/g Morgen 43,8 Ruthen Acker
auf hiesiger Markung rc.,

tarirt zu . 250 fl. ;
1 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen
Acker auf Egenhauser Markung rc.,

Anschlag . . 200 fl. ;
1 Morgen 1 ^ Viertel 4 '/ , Ru¬
then Acker auf Spielberger Mar¬
kung rc.,

! Anschlag . . 155 fl>,

kommt
Dienstag den 1. Oktbr . d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Nachhause zum Verkauft
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anfügen
eingelaben werden , daß der Güterpfle-
ger jung Johs . Beck nähere Auskunft
ertbeilen kann.

Den 30 . August 1850.
Güterpfleger:

Vdt . Stadrschultheiß I . Beck.
S peidel. _

H 0 ch d 0 rf,
Oberamts Freudenstadt.

Gl äubi ger - Aufruf.
Um das Schuldenwesen des jung

Michael Bohnet  in Echernbach mit
Sicherheit bereinigen zu können , wer¬
den alle diejenigen , die aus irgend einem
Grunde eine rechtliche Forderung an
ihn zu machen haben , aufgefordert,
solche

binnen 15 Tagen
bei dem Gemeinderath Hochdorf anzu¬
zeigen , widrigenfalls sie bei Fertigung
der Schuldenverweisung unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 28 . August 1850.
Schultheißenamt.

—— _ Pfeifle.
E n z t h a l,

OberamtS Nagold.
Auswanderung.

Philipp Keppler , ledig von hier , will
nach Nordamerika auswandern , kann
aber die vorgeschriebene Bürgschaft nicht
leisten, daher alle diejenigen, welche noch
eine Forderung an denselben zu machen
haben , hiemit aufgefordert werden , solche

innerhalb 10 Tagen,
von heute an gerechnet, bei dem Unter¬
zeichneten geltend zu machen und zu
erweisen, indem sie nach Umfluß dieses
Termins sonst nicht mehr berücksichtigt
werden könnten.

Den 28 . August 1850.
Schultheiß Erhard.

Aich elde rH
Oberamts Calw.

A b st r e t ch.
Das Verschindeln deS hie¬

sigen Schulhauses kommt
am

Samstag dem 7. Sept . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

dahier in öffentlichen Abstreich , wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werde ».

Den 26 . August 1850.
Anwalt Wur ster.

Nagold.
Gesellen - Gesuch.

Der Unterzeichnete wünscht sich zwei
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und andere Arbeit.

Rauschenberger,
_ Schreinermeister.

Hornberg,
Oberamis Calw.

Bitte um Unterstützung für die
durch Hagelschlag schwer hetm-

' gesuchte Gemeinde Hornberg.
Nachdem die Ernte größten Theils

glücklich eingebracht ist und man sich
allgemein wieder eines reichen Segens
zu erfreuen bar , erlauben wir uns , die
uns näher stehenden , von Hagelschlag
verschont gebliebenen Gemeinden auf¬
merksam zu machen auf die traurige
Lage , in welcher die Gemeinde Horn»
berg sich befindet , welche nach amtlicher
Einschätzung einen Schaden von 5000 fl.
durch Hagelschlag Heuer erlitten bat.
Um theilnehmenbe Unterstützung durch >
Geld - oder Natural » Beiträge bitten!
daher dringend im Namen der Noth - j
leidenden

Pfarrer Hill  er.
Schultheiß Küdler.

Den 30 . August 1850.

Eutingen,
Oberamts Horb.

Tännchen - Gesuch.
Bon dem Unterzeichneten werden

cirka 2000 Stücke Tännchen von 13
Fuß Höbe und 2000 zu 7 Fuß Höhe
zu kaufen gesucht . Kaufs - und Lie¬
ferungsverträge können

vom 10 . September an,
täglich abgemacht werden.

Den 27 . August 1850.
Oekonom Lorenz Akermann.

Ettmanns Weiler,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Gegen gesetzliche Versicherung liegen

bei dem Unterzeichneten 170 fl.
zum Ausleihe»

parat.
Den 24 . August 1850.

_ 3 »hs . Watdelich.

FH

Beuren,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Der Unterzeichnete hat 700 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche
Versicherung auszuleihen.

3 ° h. Frep.
Nagold.

Bienenstöcke seil.
Drei Bienenstöcke , die ge-

W ., genwärtig auf einem Stand
sind zu verkaufen.

DaS Nähere bei
Gottlieb Frey.

Nagold.
Mädchen - Gesuch.

Ich suche in ein Privat-
haus ein Mädchen , das in
der Küche gut bewandert oder
erfahren ist , sowie auch das
Bügeln und die übrigen Haus-
Geschäfte versteht.

Lusttragende wollen sich wenden an
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Freudenstadt.
Lampen - Gas

nach verbesserter Art — so wie Chlor»
kalk zum Schnellbleichen , sind
zu sehr billigen Preisen vorrä-
thig zu haben bei

M . Hipp.

Nagold.
Sägmühle - und Hanfreibe-

Empfehlung.
Die meiner verstorbenen Schwieger¬

mutter zugehörige Sägmühle,
verbanden mit einer Hanf¬
reibe , habe ich nun im Be¬

triebe und ich erlaube mrr zu recht
fleißigem Zuspruche und Besuche einzula¬
den . BeideWerke sind sehr gut eingerichtet
und ist die Hanfreibe mit zwei  Rei¬
be - Tischen  versehen.

Pfleiderer,  Kaufmann.

Horb.
Neue Schrift.

Bei Unterzeichnetem ist zu haben:
Das Neusteuerdarkeitsgeseh vom 18.

Juni 1849 mit Vollziehungs -In¬
struktion , so wie das Verwaltungs-
Edikt für die Gemeinden , Ober¬

ämter und Stiftungen mit den dar¬
auf sich beziehenden Gesehen , Ver¬
ordnungen und Normal - Erlassen
bis auf die neueste Zeit.

M . Christian,
Buchdindermeister.

Nagold.
Müller - Gesuch.

Ein junger Mensch im Alter von 16
oder 17 Jahren , welcher das
Müllergewerbe erlernt hat,
findet sogleich eine Stelle.

Wo , sagt
_G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Für Schleswig - Holstein

sind bei Unterzeichnetem durch Herrn
Pfarrer Schmoller von Simmersfeld
folgende Beiträge eingegangen , welche
sogleich an das Komite nach Stuttgart
abgeschickt wurden:

Pf Sch . 4 fl. , Schultheiß Schachte 38 kr.,
Majer 36 kr. , Schachte 36 kr. , Georg Wur¬
ster 36 kr. , Fr . Strehler 36 kr. , Michael Geiger
12 kr. , Friedrich Geiger 12 kr., C . Rall 24 kr.,
Johannes Keller 36 kr. , Johannes Waidelich
12 kr. , Kalmbach 12 kr. , Martin Großmaim
12 kr. , Philipp Waidelich 12 kr. , MichaelWnr-
ster 6 kr. , Martin Schaible 12 kr , Jakob Frd.
Günthner 15 kr. , ein Ungenannter 9 kr. , Hiob
Rotbfnß 12 kr., Michael Friedr . Schaible 12 kr,
Georg F . Braun , ledig , 3 kr. , Johann Georg
Schwab 6 kr., MlchaeIFuchS6kr „ Bruder 12kr .,
Michael Rentschler 24 kr. , Mattheus Seiz 6 kr.,
Hanselmann , Wittwe , 3 kr. , Jakob EhniS 12 kr.,
Johann Georg Kalmbach 12 kr., MichaelKalm-
bach 12 kr. , Georg Seeger 4 kr., jung Michael
Kalmbach 8 kr., Johannes Waidelich 6 kr., Georg
Brenner 3 kr., Mich . Kern 6 kr. , alt Geisel6 kr.,
Johannes Hanselmann 3 kr.. Mich . Kern 6 kr. ,
Solleder 6 kr. Zusammen 12 fl. 40 kr.

Herzlichen Dank sagt dafür
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Regelmäßige Gsstschiffe
zwischen

Havre und New - Hark
und gekupfertc gute

Dreimaster nach New - Orleans.
Generalagentur von Joh . Rominger

in Stuttgart.
Unsere Postschiffe fahren je am S . , IS . und 2S jeden Monats

und zwar in nächster Zeit:
am 29 . August Baltimore , Kapitän Conn 700 Tonnen,

„ 9 . September Bavaria » „ Anthony 1000 „
„ 19 . September Havre , „ Ainsworth 900 „

Die Vorzüge dieser Schiffe sind hinlänglich bekannt und unsere Preise
aufs Billigste gestellt.

Nach New -Orleans erpediren wir am 1 . , IS . und 2V jeden
Monats auf guten gekupferten Dreimaster.

Die Specialagentur der Poftfthiffe.
Chryftie , Heinrich urrd Comp , in Mainz.

Zu weiterer Auskunft und zu Akkords - Absch-üffen empfiehlt sich
der Bezirköagrnt Kaufmann Koppler  in Nagold.



Manifest der Statthalterschaft der Herzog¬
tümer von Schleswig - Holstein.

(Fortsetzung.)
Diese Angriffe auf uns mit den Waffen der Ver¬

unehrung und Fälschung und den Waffen deS Krieges
zugleich haben das Vertrauen bei uns zu Ente gebracht,
und nichts waS uns das dänische Kabinet andietet , kann
hinfort eine gläubige Aufnahme finden . Wenn der König,
unser Herzog , das Muüsterium der Landesfeinte Schles¬
wig - Holsteins von fich entfernen , wenn er eine deutsche
Regierung aus Männern des Vertrauens dieser Lande
um sich sammeln , wenn er in Person zu unS herüber
kommen will , so wird er das alte Volk in alter Treue
wieder finden ; wenn er aus eigenem freien Herzen zu uns
reden will , so wird ihn das Volk im allen Glauben hören.
Aus der königlichen Proklamation vom 14 . d., die durch
die öffentlichen Blätter verbreitet wird , hören die Hcrzog-
lhümer nur die Sprache der dänischen Minister . Die
Herzoglhümer bedürfen des Dergessens , aber nicht des Ver¬
gebens ; nicht die Einwohner der Herzogthümer bedürfen
einer Amnestie , sondern die verderblichen Rathe des Kö¬
nigs . Nicht die Unterwerfung dieser Lande fordert der
Friede , der weder von Deutschland bis jetzt anerkannt,
noch von den Herzogthümern mit abgeschlossen ist, sondern
lucrst und vor Allem die Anerkennung der Rechte , für die
in dem Frieden ein voller Vorbehalt gemacht ist . Für
Holstein gibt es in diesem Frieden keine Vorschrift , die
Waffen niederzulegen , aber in unfern Rechten liegt für
Dänemark die Verpflichtung , seine Truppen aus diesen
Landen entfernt zu halten ; ihr Einmarsch ist die Kriegs¬
erklärung gegen die Herzoglhümer . Die Proklamation
gibt uns die Versicherung , die im erfreulichen Widerspruch
mit Allem steht , was seit zwei Jahren geschehen ist, daß
Schleswig in Dänemark nicht uicorporirt werden solle.
Wenn aber diese Versicherung aufrichtig , und wenn sie
mittelbar eine Ankennung unserer Landesrechte seyn soll,
so ist kein Grund abzusehen , weder warum dänische acht¬
bare Männer über die Ordnung der Verhältnisse Schles¬
wigs zu Holstein mitredcn , noch warum schleswig - holstei¬
nische achtbare Männer über Schleswigs , und nicht viel¬
mehr über Schleswigs - Holsteins Verhältnisse zu Däne¬
mark berathen sollen , noch endlich warum die schließliche
Entscheidung über alle diese Verhältnisse IN die Hände
der dänischen Minister gegeben werden soll . Selbst die

Berathungen über Schleswig - Holsteins Verhältniß za '
Dänemark könnten erst dann statt haben , wenn die Ver¬
fassung der Herzogthümer wieder hergestellt ist.

Nur reine und klare Verhältnisse können den Frie¬
den zwischen Dänemark und den Herzogtümern Herstellen
und die Union beider Staaten erhallen . Wir nennen aber
klare und reine Verhältnisse die Anerkennung unserer un-
verkürzten Rechte . Wir haben uns diese Rechte lange
Zeit verkürzen lassen mit einer unergründlichen Langmulh,
wir haben dafür gelitten mit endloser Geduld , wir habe» '
sie auf friedlichen Wegen versucht zur Anerkennung zu
dringen mit unermüdlichem Eifer . Da wir tausendfach
erfahren haben , daß Dänemark nur durch Thaten und
Thatsachen nachgiebig gemacht werden kann , so sind wir
jetzt entschlossen , für diese Rechte dis auf das Aeußerstk
zu kämpfen.

Die Bewohner der Herzogthümer verkennen nicht die
Schwierigkeit der Lage , in welcher sie zum dritten Mal
den Bedrängnissen des Krieges ausgeseht werden ; sie ver¬
kennen auch nicht die ganze Ungunst der Zeit , in der dietz
geschieht.

Wir sind von unseren Bundesgenossen dießmat ver.
lassen ; aber dieß muß uns nur eine Mahnung mehr seyn, .
uns nicht selber zu verlassen . Wir dürfen uns über tu
Geschicke Deutschlands beklagen , die unS seiner Hülfe be¬
raubt haben , aber anklagen werden wir Niemand darum,
und die letzten deutschen Truppen , die uns verlassen haben,
werden es uns bezeugen , daß >n dem ganzen Volk viel
Schmerz über die Wendung der Dinge , aber keine Ver¬
bitterung ist . Deutschland hat uns Frist gegeben , unsere
untergrabene Selbstständigkeit wieder zu erlangen , Preu¬
ßen hat uns die Mittel gewährt , unser zerstörtes Heerwe¬
sen wieder herzustellen , und selbst in der Convention vom
10 . Juli , welche die Herzogthümer trennte , ist der heil¬
same Widerspruch geblieben , daß man das Heer von die¬
ser Trennung ausnahm , und uns so das Mittel ließ , daS
fallen gelassene Recht wieder aufzurichten . Für all das
haben wir Deutschland zu danken , und wir wollen et,
indem wir dreß Mittel so gebrauchen , daß wir und Deutsch¬
land davon Ehre haben . ( Forts , folgt .)

Kurs für Goldmünzen.
Neue Lonisd'or . . . 11 st, 6 kr.
Friedrichsd'or . . . 9 jl. 51 tr.
Preußische ditto . . 9 st. 55 kr.
Holl. lOGulden-'stücke 9 fl. 51 kr.

Württemberg . Dukaten
Andere Dukaien . .
Zwanzigfranken-Stücke.
Engl . Souvranid 'or .

5 S. 45k
5 ß. 37 k.
9ft .32Ii.

11 fl.53K

Nazoloer wöchentliche Frucht- , Brov-, Fleisch- , Biktualren- und Holz - Presse, den 31. August 1850.
!

Frucht- !
P r i S, Verkauft Brod - Preise. i Pfd . LiSter , gegossener? kf,

1 Pfd . Lichter, gezogene2vkr.
1 Pfd . Seif , . . 15 kL

H o l z - P r e t s e.
Gattungen. höchster. mittlerer. niederer. wurden: 4 Pfd . Kernenbrod , 11 kr.

4 Schwarzbrod . . 7 „

Dinkel, neu.1sch.
Dinkel,alt . »

s. kr. st. kr. st- kr. Sch. Sr. s. kr. 1 Weck k 7 Lth. 3 Qtl . 1
5
ö

6
6

4
5

52
51

4
5

30
42

56
156 4

272
916

33
7 Fleisch - Preise.

Bödseiten . 1- breit:
raube . . 30—36 .

Kernen . . » 1t 6 2 1 23 35 1 Pfd . Ochseufleisch . 8 balbsauber « . 40 »
Haber . . , 5 6 4 49 4 10 4 50 36 i » Rindfleisch . . 7 btinve . . . 54 .
Gerste . , 8 IS 7 40 7 28 2 15 2» i . Hammelfleisch . 6 Bretter , 1- br . 16—18 ,
Mahlfrucht , - g 12 I 2 11 30 i » Kalbfleisch . . 6 „ 9- 10" br. . 14 .
Bohnen 1 >sr. 1 12 1 8 1 2 , 1 19 24 i » Schweinefleisch, Rahmenschenkel 10—12 »
Waizen . , — — — i — 1 — — ; abgezogen . . 7 Latten . . . . 3—4 »
Roggen . , — — — — — — — i ^ — ; — 4 nnabgezogen . 6 Kl . Buchenholz:
Wiüeu . . »
Erbsen . . , II

-- ! """
j Fett - Preise.

vr . Achs« 8 fl. 36 ,
geflößt . 8 S. 38 .

Linsen . . , — —- — — — — s - -— i . Schweine-Schmalz 16 „ Kl. Tannenholz:
Lins. -Gerft « , — — — — _ _ - ! — i » Rindschmalz . . 16

. Butter . . . . 12
vr . Achse . 6 S. 38 .

Rog .-Wakzen. — — — — — — — - — i " geflößt . . 6 st. 36 ,

Redigirt, gedruckt und «erlegt von G. Zarser.
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